
Vogelkundliche Aufzeichnungen*
Von Jörg Z e i t l i n g e r , Wolfsberg i. Kärnten

= R o t f u ß f a l k e (Falco vespertinus). Frühjahr 1965 auf der
Ertelhöhe ob Seeboden am Millstättersee ein Paar.

• S p e r l i n g s k a u z (Glaucidium passerinum). Ende September
1964, Saualpe, Waldbauerspitz. Es ist mir gelungen, einen
Sperlingskauz in tiefer Dämmerung heranzulocken.

• R a u h f u ß k a u z (Aegolius funereus). Wurde von mir mehrere
Jahre hindurch am Kärntner Storschitz und am Zimpasser
bei Eisenkappel beobachtet.

O = Z w e r g o h r e u l e (Otus scops). Um Pfingsten 1964 am
Pyramidenkogel beobachtet und angelockt. Es waren damals
wenigstens vier Stück, die sich zwischen dem Gasthaus
Höhenwirt und dem Hafnersee aufhielten. (Vermutlich noch
auf dem Zuge.)

• A l p e n d o h l e (Pyrrhocorax graculus). Meines Wissens ist das
merkwürdige Verhalten der Alpendohlen in Bleiberg ob
Villach noch nicht beschrieben worden. Seit dem zweiten
Weltkrieg haben sich die Alpendohlen in Ble.iberg so hei-
misch gemacht, daß sie die dort fehlenden Sperlinge erset-
zen: Sie bemühen sich um alle eßbaren Abfälle aus den
Küchen sowie um das in den Höfen ausgestreute Hühner-
futter. Das ganze Jahr über sind sie in größeren oder klei-

neren Sippen in der Ortschaft und haben sich an die Men-
schen schon so gewöhnt, daß man sich ihnen oft bis auf
wenige Schritte nähern kann. Abends sammeln sie sich auf
den Matten um Bleiberg, um dann gemeinsam zu den Schlaf-
plätzen am Dobratsch zu fliegen.

Ein ähnliches Verhalten der Alpendohlen beginnt sich in
Eisenkappel zu entwickeln, wo die Dohlen durch häufiges
Anfuttern schon den ganzen Winter über gern gesehene
Gäste sind, die bis in das Frühjahr zu beobachten sind.

* Herr J. Zapf, ornithologischer Mitarbeiter der Carinthia II, schreibt
hiezu:
„Herr Dipl.-Ing. Zeitlinger übermittelte mir seine ornithtlogischen Be-
obachtungen der Jahre 1964—65, welche als Ergänzung meiner 1963 in
der Carinthia II erschienenen Arbeit ,Die Kärntner Vogelwelt im Laufe
von zwanzig Jahren', zu werten sind. Von besonderem Interesse ist
hiebei wohl, daß Irrgäste wie der Rotkopfwürger und die Zippammer
hierzulande ausnahmsweise auch zur Brut schreiten."
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• D r e i z e h e n s p e c h t (Picoides tridactylus). Im Jahre 1957
konnte ich am Rücken des Bleiberger Erzberges in einem
mittelalten Fichtenbestand einen Dreizehenspecht beobach-
ten. Die Nisthöhle mit den Jungen befand sich in einer
Fichte etwa zwei Meter hoch über dem Erdboden.

• — A l p e n m a u e r l ä u f e r (Tychodroma muraria). Mehrmalige
Beobachtungen in der Trögener Klamm und am Erlberg
(Ouschowa).

A R o t k o p f w ü r g e r (Lanius senator). Vor zwei Jahren konnte
ich ein Paar von meiner Wohnung aus beobachten. Das Nest
war auf einer sehr alten, großen Schwarzerle.

O = T e i c h r o h r s ä n g e r (Acrocephalus streperus). Um Pfingsten
1964 am Hafnersee.

O = S t e i n s c h m ä t z e r (Oenanthe oenanthe). Ein Stück um
Pfingsten 1964 im Moor westlich vom Hafnersee.

O = Z i t r o n e n z e i s i g (Carduelis citrinella). Im vergangenen
Winter kam ein starker Flug durch mehrere Tage zu unse-
rem Futterplatzhäuschen in Wolfsberg-Reding.

A Z i p p a m m e r (Emberiza eia). 1954 mit J. MERGENTHALER,
Regensburg, zwischen Rechberg und Eisenkappel brütend
angetroffen. Standortverhältnisse: Sonnsei tiger, steiler, von
Dolomitfelsen durchsetzter, an Erica carnea reicher Weiß-
kiefernwald. Das Nest lag unter einem Ericabusch. An die
Anzahl der Eier kann ich mich leider nicht mehr erinnern.

— S t e i n h u h n (Alectoris graeca). Im Hochsommer 1946 beob-
achtete ich ein Paar am Gipfel des Hochobir.
In den Jahren 1956—1958 sah ich wiederholt Steinhühner
am Dobratsch. Sie hielten sich vorwiegend knapp oberhalb
der Südabstürze südlich der Aichingerhütte auf.

(?) N a c h t i g a l l (Luscinia megarhynchos). 17. 7. 1965. In Heili-
gengeist ob Villach sangen in der Nacht einige Nachtigallen.

O 8 3 H a u b e n t a u c h e r (Podiceps cristatus). Um Pfingsten. 1964
beobachtete ich am Keutschachersee ein Paar mit drei Jungen
aus nächster Nähe.
Am 20. 8. 1965 sah ich am Wörther See bei Krumpendorf
4 Stück.

Anschrift des Verfassers: Dipl.-Ing. Jörg ZEITLINGER, Gries 17, Wolfs-
berg.

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Carinthia II

Jahr/Year: 1967

Band/Volume: 157_77

Autor(en)/Author(s): Zeitlinger Jörg

Artikel/Article: Vogelkundliche Aufzeichnungen 190-191

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2853
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=26086
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=68335



